
Willkommen zum Best Practice Webinar
Strategische Wärme(netz)planung 
mit digitalen Tools

KELVIN GREEN GMBH | 14. Februar 2024 | Alle Angaben ohne Gewähr



Ein herzliches Willkommen zum heutigen Best Practice 
Webinar: Strategische Wärmeplanung mit digitalen Tools

Susanne Heckelmann
Vertrieb und Projektentwicklung

badenovaWÄRMEPLUS

Dr. Frederik Treuel
Manager Produkte und Projekte

Stadtwerke Ahrensburg

Martin Bornholdt
Geschäftsführer und Gründer

Kelvin Green

Moderation & Vorstellung Tools Vorstellung Best Practices



Wer ist eigentlich dieser Kelvin Green…

• Kelvin Green ist eine Toplevel-Ausgründung der 
DENEFF mit dem Ziel, Wärmenetzbetreiber bei 
ihrer grünen Transformation zu unterstützen.

• „Kelvin“ steht dabei für die Einheit der 
Temperaturdifferenz und „Green“ ist klar. Kurz: Wir 
wollen, dass die Wohnung warm wird und nicht 
das Klima.

• Dafür bringen wir vor allem eines mit: Kompetenz 
aus langjähriger Markt-, Projekt- Software- und 
Strategieerfahrung. Daher wissen wir, dass nur durch 
bessere Prozesse und mehr Digitalisierung die 
Transformation schnell, wirtschaftlich, gut und 
überhaupt gelingen kann.

Auszug Kundenliste:

Strategische Partner:
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da 1 Begrüßung und aktueller Stand: Wärmenetzwende
(Martin Bornholdt)

Best Practice: Wärmewendestrategie der Stadtwerke Ahrensburg 
(Dr. Frederik Treuel)

… und das digitale Tool dazu: Die Kelvin Green HeatMap
(Martin Bornholdt)

Best Practice: Transformationsplan für das Wärmenetz in Kehl
(Susanne Heckelmann)

… und das digitale Tool dazu: Der Kelvin Green Transformationsplaner
(Martin Bornholdt)
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Allein in den vergangenen zwei Monaten gab es 
zahlreiche politische Änderungen

Gebäudeenergiegesetz am 1.1.2024 in 
Kraft getreten.

Entwicklung Implikation

>

Gas- und Ölkessel können ab 30.6.2028 nicht mehr einfach 1:1 
ausgetauscht werden. Wärmenetze sind spannende Alternative, aber 
wenn sie nicht angeboten werden, gehen jedes Jahr ca. 5% der 
potenziellen Anschlussnehmer verloren.

Wärmeplanungsgesetz am 1.1.2024 in 
Kraft getreten.

Verpflichtende Wärmeplanung für Kommunen über 10.000 Einwohner 
bis spätestens Mitte 2028. Zielmarken für Wärmenetze: 30% EE bis 
2030, 80% bis 2040, 100% bis 2045.

BEW-Förderstopp am 27.11.2023 und 
am 22.1.2024 wieder aufgehoben. Mittel 
im Haushalt nur bis 2025 abgesichert…

Investitionsförderung jetzt wieder möglich, Eile jedoch geboten wegen 
begrenzter Budgets. Fortsetzung der Betriebskostenförderung WP/ST 
nach 2025 in jetziger Höhe nicht sicher.



Der Wärmekuchen wird neu verteilt. 
Und Sie wollen mehr als nur die 
Krümel?!

• Der Staat und zunehmend auch die 
Immobilieneigentümer fordern eine vollständig 
erneuerbare Wärmeversorgung bis spätestens 2045.

• Aktuell wird jedoch erst rund jedes fünfte Haus mit 
grüner Wärme beheizt.

• Das heißt konkret: in 20 Jahren soll niemand mehr mit 
fossiler Wärme heizen und 80% Ihrer Kunden 
brauchen bis dahin eine neue Wärmelösung!



Das bietet enorme Chancen für 
Sie als lokaler Energiepartner vor 
Ort…

• höhere Kundenbindung durch langfristige Verträge.

• größere Wertschöpfungstiefen als im Commodity-
Geschäft.

• Neue Umsatzpotenziale bei Heizölverbrauchern 
und Faktor 3-5 bei Umsatz Wärme vs. Gas
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… ist aber auch ziemlich 
komplex und herausfordernd.

• Was passiert mit dem Erdgasgeschäft?

• Welchen Einfluss hat die kommunale 
Wärmeplanung?

• Welche nachhaltigen Wärmeprodukte für 
welche Kundengruppen anbieten?

• Wie findet man relevante Ankerkunden und 
überzeigt sie von grünen Wärmelösungen?

• Sind neue Wärmenetze rentabel und wenn ja 
wo und unter welchen Voraussetzungen?...

© congerdesign auf Pixabay



Ein strukturiertes Herangehen ist entscheidend für die 
erfolgreiche Wärmestrategie.

>

Schritt 1: Strategie
Überblick über den 
lokalen Wärmemarkt 
verschaffen und neue 
Absatzpotenziale 
identifizieren

>

Schritt 2: Konzeption
Für Wärmenetzgebiete 
BEW-konforme 
Transformations-
pläne und Machbar-
keitsstudien erstellen 

Übersicht 
verschaffen: 
Gebäude und 

Netze 
visualisieren

Potenzial-
gebiete 

Wärmenetze 
definieren

Potenzial-
gebiete 

alternative 
Wärmelösungen 

festlegen

Daten 
auswerten, 
Potenziale 

quantifizieren, 
Vorakquise 

starten

A B C D

IST-Analyse 
durchführen

Max. EEWärme-
Potenziale 

identifizieren

Bestes SOLL-
Konzept 
ermitteln

Wirtschaftlich-
keitsanalyse 

durchführen und 
CO2-Pfad 
ableiten

E F G H
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Best Practice: Wärmewendestrategie der Stadtwerke 
Ahrensburg.

Dr. Frederik Treuel
Manager Produkte und Projekte

Stadtwerke Ahrensburg
F.Treuel@stadtwerke-ahrensburg.de

© Matthias Suessen mail@matthias-suessen.de
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Die Kelvin 
Green 
HeatMap
Vom Stadtplan 
zum Wärmeplan

Live Demo



D

Daten 
auswerten…



Zum Beispiel: Umsatzpotenziale und Produktsteckbriefe.

Netzwärme Quartierswärme Hauswärme Eigenheimwärme GESAMT

Zusätzl. Umsatzpotenzial alle Produkte (EUR/a)

ILLUSTRATIV
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Best Practice: Transformationsplan für das Wärmenetz Kehl.

Susanne Heckelmann
Vertrieb und Projektentwicklung

badenovaWÄRMEPLUS
Susanne.Heckelmann@badenova.de 

© Stadt Kehl
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Der Kelvin 
Green 
Transforma-
tionsplaner
Klick, Klick – 
fertig ist der 
Transformations-
plan.

Live Demo



Wir freuen uns auf die Diskussion!

Fragen
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Wärmeplanungstools

Fragen Sie noch heute ein unverbindliches 30-min. individuelles Beratungsgespräch an:
E-Mail an martin.bornholdt@kelvin.green – Betreff: „Strategische Wärme(netz)planung“

Stehen Sie vor ähnlichen Herausforderungen? Zögern Sie nicht 
uns anzusprechen…

Strategische 
Unterstützung



Wärmeversorger x Kelvin Green
Gemeinsam die grüne Wärmeversorgung von morgen gestalten.

Disclaimer
Der Inhalt dieser Präsentation dient nur zu Informationszwecken. Die Autoren haben alle Informationen und Bestandteile nach bestem Wissen 
zusammengestellt. Dennoch garantieren wir nicht für die Vollständigkeit, Richtigkeit, Aktualität und technische Exaktheit der in dieser Präsentation 
bereitgestellten Informationen und schließen jegliche Haftung aus. Eine Weitergabe dieser Präsentation an Dritte ohne Genehmigung der Autoren ist nicht 
zulässig. Diese Präsentation stellt kein verbindliches Angebot dar.
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